
nıschen Missionsgesellschaften, die sıch um diıese eıt gebildet hatten. Hervor-
ragende Missıionare waren Smith, Dwight un Perkins, deren Arbeıt und Erfolg
1m einzelnen naher geschildert werden. Auch die mohammedanischen Gegen-
stromungen werden aufgeführt. Kap umreißt die Missıonıierung der Nesto-
rianer 1M persischen Machtbereich, speziell im Gebiete VO  - Aserbeıidjan. Die
Missiıonare legten die lınguistische Methode zugrunde, S1€E machten sıch
TS£t vertraut miıt der nestorianıschen Sprache und mıiıt iıhren einzelnen Dialekten.
Das Ergebnis War die Gründung der „Reformierten Nestorianıschen Kirche“ In
diesem Rahmen werden dıe kath Missionen kurz gestreilft. EKs heißt uber s1e
einer Stelle wortlich (in deutscher Übers.) „Die katholischen Missionare hatten
die nestorianischen Gemeinschaften VO  - Aserbeidjan aufgespalten, bevor die
amerıikanische Missıonsbewegung einsetzte. Seit dem Jahrh. hatten dıe Kar-
melıtermissionare VOT allem die Einwohner Von Salmas (Distrikt in der Nähe
VO  — Urmija) tur die Kırche VO  — RKRom gewonnen 79/80). \Die innere Kinstellung
des erf. den kath Mıissıonen ist nıcht gerade sechr freundlıich. Angedeutet
werden noch die Lazarısten-, dıe Kapuzinermission und auch dıe Relationen
ZUr anglıkanıschen Kirche

Amelsbüren aul Krüger

Katechetik heute. Grundsätze und Anregungen ZUT Erneuerung der Katechese
ın Mission und Heimat. Referate un! Ergebnisse der internatıonalen Studien-
woche über Missionskatechese 1n Eichstätt. Herausgegeben VO  - Johannes
Ho fing S Herder-Verlag 1961 21,—.

Die Rezension dieses bedeutenden katechetischen Sammelwerkes bereıtet ein1ıge
Schwierigkeiten. Da die zahlreichen Referate enthalt, die auf der bekannten
miıssionskatechetischen Tagung 1ın Eichstätt 1960 gehalten wurden vermehrt
überdies durch einıge andere Artikel ist unmöglıch, auch 1LLULr die Namen
der Reterenten und die Tiıitel der Referate anzuführen, geschweige denn ihre
Thesen und Gedankengänge 1 einzelnen darzulegen und einer kritischen Be-
handlung unterziehen. Infolgedessen IMU: sıch die Rezension auf die Hervor-
hebung einıger wiıchtiger Aspekte beschränken.

Die Eichstätter Tagung basıerte auf der Erkenntnis, daiß nıcht mıt eıner
bloßen Aktıvierung der katechetischen Arbeıt 1ın der Mıiıssıon se1ıin Bewenden
haben dürfe, sondern da{ß eine tiefgreifende katechetische Erneuerung
gehen musse. Da nıcht NUur „Anpassung”, sondern dıe allgemeingültigen
Grundgesetze missionarıscher Verkuüundıgung und Unterweisung geht, handelt
sıch 1m wesentlichen dieselben Fragen 1n den Heimat- W1E in den Missıons-
andern: daher die gemeinsame Beratung 1n Eichstätt. Konzentration auf das
Wesenhafte der Glaubensverkündigung, christozentrischer Unterricht, intensivere
Berücksichtigung der biblischen und lıturgischen Unterweisung, Anpassung
dıe heutige Welt, speziell ine den achristlichen Relıgionen zugewandte Glaubens-
belehrung, dynamische, missionarische Verkündıigung: das VOT allem sınd die
stereotypen Themen, denen INa  } ın den Referaten immer wıeder begegnet. Die
Abhandlungen bringen notwendigerweise auch Analysen der tatsächlichen
Lage un lobenswerterweise viıele Anregungen und ünsche, ber
bedauerlicherweise NUr wen1g Beispiele Aaus der Erfahrung einer „angepaßten
Glaubensverkündigung“ in der Missıon. Die nuchterne Beurteiulung der ate-
chese 1n den Missionsländern zeigen tiwa dıe Feststellungen VO  $ BÜHL-
MANN OFMCap, dafß bisher ın Afrika noch keinen Katechismus 1mM ınn einer
echten Anpassung gebe und dais INa über theoretische Forderungen noch nıcht
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hinausgekommen se1 vgl DENIS S] 1i4—117 un MÜLLERÖFMCap
118 {1.) Konkrete Berichte W1€E der über die Übersetzung des deutschen
Katechismus 1in dıe Suaheli-Sprache Ostafrikas (164 {f.) beweıisen, daß neben der
grundsätzlıchen Besinnung dıe praktische Realıisıerung nıcht VEISCSSCH wurde.
Auch dıe zahlreıichen Bezugs- un! Berührungspunkte VO  - Liturgie und ate-
chese mıiıt dem Hauptproblem der volksnahen und lebendigen Gestaltung eınes
mıss1ıonarıschen Gottesdienstes bieten nıcht bloße T heorıen, sondern sechr be-
herzigenswerte und realısıerbare Vorschläge. Hervorzuheben sSınd 1er tiwa die
Ausführungen VO  - Bischof WEBER SVD (229 {£.), die eıinen ebenso mutıgen
und reformwilligen Geist bezeugen WI1eE dıe Erwägungen VO  — Bischof
USCHAK SVD über die „priesterlose Sonntagsfeier” (235 {f.) Es laßt sıch trei-
lıch nıcht verschweigen, daß eın nıcht geringer eıl dieser AÄußerungen AUus Fest-
stellungen ber das, Was verpaßt worden ist, un: AUS Wünschen für die Zukunft
besteht. In der Jlat Hoffentlich geschiıeht etwas durch dieses Buch, das mıt An-

gefüllt ist
Kommen WITr auf jene Züge zurück, dıe für dıe Gesamtheit der Referate eigen-

tümli;ch sınd. Mıiıt der mehr der weniıger offen vorgetragenen Klage ber das
Versäumte 1in der Vergangenheit verbindet sıch eın 1n vielen Formen sıch
außernder Wiılle, die Katechese 1ın den Missionsländern dem machen, W as
S1E ihrem Wesen nach se1n soll lebendige und wirksame Glaubensunterweisung.
Dabej wırd dann eın 1in der Heıiımat seıt Jahrhunderten VETISCSSCHNCI und VCI-

nachlässigter Aspekt eıiner Selbstverständlichkeit, namlıch: Die katechetische
Unterweisung ist nıcht 1Ur Unterweıisung für Kınder un: Jugendliche, sondern
auch, Ja, 1ın erster Linie, Unterweisung für Erwachsene. Besondere Erwähnung
verdıenen die Entschließungen der Tagung (354 : zuma|l dıe Beschlüsse uüber
die Errichtung katechetischer Zentren (356; vgl 301 I: un! über dıe Uusammen-
arbeit der christlichen Stammländer mıiıt den Missionsländern (358; vgl dıe
Ausführungen VO  S ELCUVE 5 ] 327

Die Referate 1n dem vorlıegenden Buch sınd, ufs Ganze gesehen, frei VO  —
Ressentiments und Resignation. In ihnen waltet der Geist eiıner weltoffenen un!
der Zukunft zugewandten Frömmigkeit. Dabei wurde schon erwähnt
fehlt nıcht dem Geist der Nüchternheit, der dıe Dinge nımmt, W1e S1e sınd,
unbefangen, ber kritisch. Nun ist dıese Anerkennung allerdings mıt eıner Re-

auszusprechen. Die erfreuliche posıtıve Wertung der echten und wahren
Elemente 1n den achristlichen Religionen ist nıcht ın dem gleichen Maifße
extens1iv WI1IE intens1ıv gegenüber der modernen Welt (etwa dem naturwiıssen-
schaftliıchen Denken, der T echnik, den politischen, sozıalen und kulturellen (re-
gebenheiten und Ideen) testzustellen. Diese „ Welt” ist ber schon heute eın
bestimmender Faktor iın allen Völkern; S1e wırd MOTSCH noch starker se1nN.
Was bedeuten die Prinzipien der Anpassung, der Adaptation 1 diesen
Bereichen? Eın weıtes Feld der Fragen m1ssıonarischer Verkündigung un
Unterweisung harrt der Bearbeıtung.

Man braucht nıcht gerade dem bombastischen Untertitel des Buches „Eın Pro-
der Weltkirche zuzustımmen, doch die große Bedeutung dieses

Werkes anzuerkennen. Diese ist 1980808 darın sehen, daß hier ine „Programm-
schrift“ und ıne „ Wegweısung“ (12) für dıe Missionskatechese vorlıegt. Die
katechetische Welt in der Heimat WI1ıe 1ın der Mission wird Joh Ho 1n
SCTI SJ dem Initiator und Organisator der Eichstätter Tagung, danken
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wı1ssen, dafß ıhr deren wertvolle Vortrage durch diesen Sammelband zugang-
lıch gemacht hat

Münster (4 63) In Fılthaut

Katholısches Missıonsiahrbuch der Schweiz Annuaıre missiohnaire catholıque
de la SULSSE 1962 Ig (41 Jahrbuch des Akademischen Missionsbundes Uni-
versıtat Freiburg). He M 9 Freiburg/Schweiz.

Das Missıonsjahrbuch 19692 waäahlte eın nahelıegendes, ber anspruchsvolles
IThema Kunst ult Kontinente. Es wıird heute 1e]1 „In Anpassung” D
macht, ber nıcht alles befriedigt, Ssagt der Redakteur Gonsalvus Maın-

ın seinem Geleitwort; wurden noch nıcht die richtigen Formen
für christliche Inhalte gefunden. Das gılt esonders für Kunstwerke, die ZW al

vielfach ewundert werden, in Wirklichkeit ber kraftlose, modern aufgeputzte
Bastarde sSiınd Folgende Beiträge erläutern das De la sıtuatıon taıte AaU.  b OonNs
naits ans les Tfis mi1issıonnailires (Pie-R. Rezamey), La tradıtiıon et Linflu-
1NCe europeene ans les beaux-arts (Taro Kımura), Sur L’art haitıen (Marc
Pierre Saäles);, Les peıntres de Poto-Poto Brazzavılle| (Roger FTeV) Wie
sehr INan 1M Suchen nach Formen noch 1ın den Anfäangen steckt, zeıgt
Hıldegard 5 Hand des sakralen J anzes, der bısher „Andachts-
tanz  < blıeb, der dıe Wahrheit umspielt, ber nıcht „Mysterientanz”“ geworden ist,
der die Wahrheit verkündet (Mysterientanz). Janheınz ahn g1bt ine ost-
probe mıt dem Kapitel seiner demnächst erscheinenden Geschichte der NCcO-

afrıkanıschen Literatur (Diederichs/Düsseldorf) ber dıe „Zöglıngslıteratur"
Neben dem Kırchenbau (Eduard Kaäadner) wırd dıe Kirchenmusik ausführlich
behandelt Zur Problematik einer afrıkanischen Kirchenmusıiık (Alphons r)

Guido Haazen OFM erkläart dıe Miıssa Iuba (Prieres d’Africains authen-
tiıquement chretiennes). Gonsalv nımmt kritisch Stellung
A sakralen und profanen Gresang. Eıne Chronik (Walter Heım SMB) un
1ne Missionsbibliographie der katholischen Schweiz 961/62 (Joh. SpecCcKerT
SMB) beschlielßen das wertvolle Hefit

Münster/Westf£. (27 63) Georg Lautenschlager CM

LEFEUVRE, JEAN: Shanghai. Les enfants dans la nlle Vie chretienne
Shanghai et perspectives SUT l’Eglise de Chine, („Eglise Vivante“)
Casterman/ 1 ournaıi-Paris 19062, be (refondue et m1se jour), 2le Miılle, 256 P-.)

hors-texte, bfr 90,—
Vorliegendes Buch, das 1ın seiıner ersten Auflage hiıer bereits besprochen wurde

(ZMR 41 235); ist 1n seinem ersten eıl (Anfänge einer natıonalen
Religionspolitik) eın Kapıtel ber Islam un!: Buddhismus erweıtert un: in
seinem drıtten eıl (Schaffung einer knechtischen Nationalkırche) bis auf dıe
Gegenwart erganzt. Seine Lektüre ecrmas 1m Leser dıe Hoffnung nähren,
daß dıe Ireue der chinesischen Katholiken auch turder nıcht erschüttern
se1ın wıird G}

MAYER, REINHOLD: Z um Gespräch mıt Israel. Eine theologische Auseinander-
setzung (Arbeiten ZUT Theologıe, hrg. mıiıt Alfred S N un tto e ]
VO  $ Theodor ch ET Hefit Calwer Verlag/Stuttgart 1962, S51 87

Diese feinsınnıge Schrift gehört 1ın einen Gedankenkreıis, der gegenwaärtig sehr
viel behandelt wiırd, namentliıch seıtdem der Nazısmus die Judenfrage ın
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